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Landratsamt Göppingen 

Landwirtschaftsamt 
 
 

Empfehlung 

Obstsorten für Streuobstwiesen  
(auf 4 Seiten) Stand Okt. 2012 

Die Empfehlungen der Obstsorten für unsere Streuobstwiesen beruhen auf langjährige Erfahrungen. 
Diese kompakte Liste soll nur einige (auch in den Baumschulen erhältliche) Sorten aufzeigen, welche 
sich in der Region – nicht in allen Höhenlagen - im Anbau bewährt haben. 
Viele weitere Obstsorten sind an guten Standorten auch möglich. Sprechen Sie mit Ihrem 
Kreisobstbauberater, der Baumschule und anderen Fachleuten. 
Pflanzen Sie bitte nur Obst-Hochstämme (auf stark wachsender Unterlage / Sämling). 
Danke für die nachfolgende Pflege! 
 

Apfel   T  →  Tafelsorten 
    W →  Wirtschafts-/Most-/Brennsorten 
    S  →  gute Stammbilder 
   
Sorte  Gruppe Pflückreife 

z.B. E 09 = 
Ende 
September 

 Bemerkungen  
zu Frucht / Verwendung / Baum 

Berner Rosenapfel T / W E 09  saftig, karminrot, lila bereift 
 

Bittenfelder       
(Sämling) 

W / S E 10 / A 11 sehr 
spät 

gelblich, s. gute Mosteigenschaften, 
sehr robust  

Börtlinger Weinapfel W A 10  feines Aroma, gutes Zucker-Säure-
Verhältnis, rot gestreift, kleinfrüchtig, 
sehr gute Saft-, Most- und 
Brennsorte; für Obstwein 

Bohnapfel 
(Rheinischer) 

W E 10 / A 11  gutes Aroma, robust 

Boikenapfel T / W M 10  für raue Lagen geeignet 
 

Boskoop    
Gelber und Roter 

T / W A  10  würzig, groß, Backapfel, starker 
Wuchs 

Brettacher T / W M 10  saftig, säuerlich, groß, robust  
 

Gehrers Rambour W M 10  Säuregehalt sehr hoch, gute 
Saftausbeute 

Gewürzluiken T / W M 10  saftig, rot, zum backen, Mus, Saft, 
Most 

Gingener Luiken  W / T M 10  rot gestreift, für Saft und Most 
geeignet 

Glockenapfel    
(Schweizer) 
 

T M 10  säurebetont, fest, gelb und 
sonnenseits gerötet  

Gravensteiner T / W A  09 früh groß, saftig, aromatisch und 
gut zum Brennen geeignet 

Hauxapfel W / S M 10  groß, rot, hoher Säuregehalt, 
wuchsstark, robust 

Jakob Fischer T / S A  09 früh süß, feine Säure und für raue Lagen 
geeignet, große Bäume 
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Josef Musch T / W M 09  sehr große Äpfel, rot gestreift, zum 
backen geeignet 

Kaiser Wilhelm T / W M 10  süß – säuerlich vom Geschmack, 
Deckfarbe rot 

Kardinal Bea T  M 10  süß-säuerllich, saftig, rote 
Deckfarbe, robust 
 

Krügers Dickstiel T A  10  für raue Lagen geeignet, feine Triebe 
 

Linsenhofer Sämling            
(Schöner von Beuren) 

W / T M 10  geschmackvoll „Tiefbutzer“ 

Luiken  T / W E  09  zur Saft-, Mus- und Mostherstellung 
geeignet, Vorkommen von sehr alten 
Bäumen → landschaftsprägend 

Maunzenapfel T / W / S   guter Mostapfel, konstanter Ertrag 
 

Oldenburg 
(Geheimrat Dr.)  

T M  09  mild mit eigenem, aber schwachem 
Aroma, schwach süßlich – säuerlich 
im Geschmack 

Remo 
 
 
 
 

W / T A  10  säuerlich im Geschmack, tolerant 
gegen Apfelschorf, Mehltau und 
Feuerbrand, unempfindlich 
gegenüber Winter- u. Blütenfrost 

Rewena 
 
+ weitere Re-Sorten 

W M  09  Zum Saften, Mosten und Brennen 
geeignet, ertragreich, schorftolerant 

Schwäbischer 
Rosenapfel       
(Danziger Kantapfel) 

T E  09  Schale ist rot, zart-fettig, robust 

Spätblühender 
Taffetapfel 
 

T / W M 09  süß-säuerlich im Geschmack, gelb in 
der Ausfärbung, robust und langlebig 

Topaz T E 10  aromatisch, saftig, mittelgroß, 
schorfresistent 

Zaubergäu Renette 
 

T M 10  ledrig, zum Backen geeignet, robust 

 
 
 
 
 

Birne es sind ausschließlich Mostbirnen genannt, aus folgenden Gründen: 
sehr gute Eignung für den landschaftsprägenden Anbau, teils mächtige Bäume mit 
hoher ökologischer Bedeutung (werden teils älter als 150 Jahre!) 
fast alle Sorten mit hohem (14 – 19 %) Zuckergehalt (60 -90° Oechsle),  
sehr gut geeignet zur Verwertung zu Spitzenprodukten aus dem Streuobstbau! 
  
geeignet zum:     m → mosten  

         b  → brennen   
    d  → dörren       
 

(Tafelbirnen wie Alexander Lukas, Clapps Liebling, Gräfin von Paris, Gute Luise, Köstliche 
aus Charneaux, Stuttgarter Gaißhirtle u.a. sind für Streuobstwiesen weniger geeignet, nur in 
sehr warmen Lagen))  
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Birne 
Sorte  Verwendung Reife Bemerkungen zu Frucht / 

Baum 
 

Bayrische 
Weinbirne 

m, d M 10 sehr groß und saftig, 
wuchsstark  

    
Karcher Birne m, b E 09 – A 10 geeignet für raue Lagen, 

ertragreich 
Kirchensaller 
Mostbirne 

m E 09 klein, goldgelb und 
ertragreich 

Metzer Bratbirne m M - E 10 klein(–mittelgroß), stark 
berostet, hoher Zucker- und 
Gerbstoffgehalt 
Baum: kräftig, hochgewölbt 
hohe Erträge, gesund 

Nägelesbirne     
(Hutzelbirne) 

b, d A – M 09 groß, berostet, Zuckergehalt 
hoch -15%  

Palmischbirne    M 09 klein, golden und berostet  
Baum: groß, eichenartig 
robust, landschaftsprägend 

Schweizer 
Wasserbirne 

m A 10 Rotbackig, Most;  Baum: 
starkwüchsig, wird sehr alt 
landschaftsprägende Form 

Wilde Eierbirne m, d E 09 Baum: Kugelförmige große 
Krone 

Wildling von 
Einsiedel 

m  Frucht ist sehr klein 
für Liebhaber  
Baum: mächtig, robust, 
landschaftsprägend ! 

 
 
Bakterielle Krankheiten der Birne wie der Birnenverfall (Pear Decline) und der Feuerbrand (Erwinia 
amylovora) bereiten leider Probleme. Unter anderem sind Champagner Bratbirne, Gelbmöstler und 
Oberösterreicher Weinbirne stark dadurch gefährdet! 
 
 
 

Kirsche  Süßkirsche 
 Empfehlung geht nur zu Frühsorten – Grund: meist kein Befall  
 durch die Kirschfruchtfliege 
  

Sorten: Burlat  
 Kassins Frühe  
 
 
Bei Spätsorten wie Große Prinzessinkirsche, Kordia, Lapins, Regina, Sam u.a. 
ist eine Vermadung häufig zu erwarten! 
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Zwetschge / Mirabelle 
 
Sorte  Verwendung Pflückreife Bemerkungen zu Frucht / 

Verwendung / Baum 
Hauszwetschge sehr gut für alles 

verwendbar 
E 08 - E 09 anpassungsfähig, robust 

Wangenheimer 
Frühzwetschge  

Frischverzehr M 08 - A 09 zur Herstellung von Kuchen 
und Marmelade geeignet 

Zibarte zum brennen M 09 – M 10 Wildpflaume grün, klein, 
hoher Zuckergehalt (16 %) 
für Liebhaber 

Mirabelle aus 
Nancy 

zum einmachen 
und brennen 

E 08 gelb, sonnenseits gerötet, 
Tafelobst 

 
 
 
 
 

Walnuss 
 
Walnuss – Sämling   ergibt große bis sehr großen Baum, somit landschaftsprägend! 
   meist kleinere Früchte 
 
Walnuss - Veredlungen/Sorten:  oft große Früchte, besserer Geschmack  
meist gut aus Schale zu lösen, früher Ertrag, kleinere Baumkronen 
 
Sorten: Nr. 139,  Nr. 26, Mars, Weinsberg 1, Nr. 120 
 
 
 
Wildobst 
 
Pflegeleicht bis sehr wenig Pflegeaufwand, wenn Kronenerziehung abgeschlossen  
 
Vogelkirsche  
 

schöne reiche Blüte = Bienennahrung, 
wertvolles Holz, starkwüchsig, hoher Baum 

Holzapfel 
 

kleiner, bedornter Baum 

Mährische Eberesche  essbare Früchte, die sich zur von Marmelade, 
Saft und  

Speierling für wärmere Lagen! Herstellung von feinem 
Destillat  
 

 


